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S Ce ſeltener, bey der jetzigen Kurze und Hinfal—
 uigkeit des menſchlichen Lebens, die Beyſpiele
derer ſind, die ein halbes Jahrhundert hindurch of—
fentliche Aemter bekleiden; deſto ſorgfaltiger pflegen
ſie angemerket zu werden: und es ſind inſonderheit
von denen, die in einem ſo langen Zeitraum in Pre
digtamtern geſtanden, ganze Sammlungen zuſum

men getragen (a). Dagegen hat man nicht leicht
vermuthet, dergleichen Manner unter den Lehrern
lateiniſcher Schulen anzutreffen; und einige haben
gar es faſt fur unmoglich aehalten, daß jemand ſich
mit dem Unterricht der Jugend funfzig Jahre und

A 2 langero) Dak vollſtandigſte Verzeichniß derſelben enthalt Großens
Hiſtoriſches Lexicon evangeliſcher Jubelprjeſter, das in
Nurnberg 1727 1746. in 3. Banden in 4. heraus ge
kommen iſt, und mehr als 1200. derſelben namhaft machet.
Von denen in Oſtpreußen ertheilet das Verzeichniß eines
Mitgliedes der Konigebergiſchen Deutſchen Geſellſchaft,
welches 1748. 8. und nachher vermehrter 1755. aus der
Prene getreten iſt, Nachricht. Hiezu ſind 1768. einige
ãuſatze gekommen.
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langer beſchaftigen könnte (b). Eine ſolche Arbeit
ſchien ihnen zu abmattend zu ſeyn; als daß dadurch
die Krafte nicht vor der Zeit geſchwachet und der
Lebensfaden verkurzet werden mußte. Allein noch
immer hat die Erfahrung das Gegentheil dargethan,
und es beſtatiget, daß ein geſundes Leben und hohes
Alter ſich ſehr oft eher bey einer munteren und emſi—
gen Arbeit, als bey Mußiggang, Gemachlichkeit
und Verzartelung erreichen laße. Hat das Schul—
amt ſeine Beſchwerlichkeiten; ſo ſind die Beſchafti-
gungen in manchen andern Aemtern des Staats mit
gleichen, ja großeren Muhſeligkeiten und mit meh
rerem Verdruße verbunden. Dieſe allein konnen
demnach, wenigſtens nicht allen, die das Lehramt
an Schulen bekleiden, die Gruft fruher erofnen als
andern. Man hat vielmehr zu allen Zeiten einige
unter ihnen erblickt, die, bey frolichem Muthe und
dauerhafter Geſundheit, die hochſten Stuffen menſch
licher Tage betreten haben (c).

Daß

b) So urtheilet Cbriſtian Polycarp Leporin in der Germa-
nia litterata. S. 167.

e) Beſondere Abhandlungen davon haben der Rector des Gym
naſii in Gotha, Job. Heinr. Stuß, der nachmals felbſt
ein Jubellehrer aeworden iſt, und unten vorkommen wird,
in der Schrift Schola yegorrorgdo Gothana, und der
Director des Gymnaſünin Gera Joh. Gottfr. Haupt
mann, in dem Progamma de quibusdam in Ruthenaeo
Doctoribus aetate prouectts, heraus gegeben. Letzterer
meldet, daß er beym Antritte ſeines Amts vier Lebrer am
Gymnaſio gefunden habe, die ſiebenzig Jahre und daru—
ber alt waren, und ihre Arbeit noch munter verrichteten.
So wird auch in Tentzels Monatlichen Unterredungen v.
J. a691. G. 391. eines Schullebrers gedacht, der damals

ſchon
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Daß aber dennoch funfzigjahrige Lehrer an la

teiniſchen Schulen nicht ſo haufig vorkommen, als
funfzigjahrige Prediger, iſt aus andern Urſachen
herzuleiten. Es iſt namlich die Anzahl jener viel
kieiner, als dieſer; und mochte im Ganzen nur den
dritten Theil davon ausmachen. So befinden ſich
E. in Oſtpreußen von den erſteren etwa nur 160;
on den letztern dagegen 450: mithin konnen unter
den Predigern mehrere funfzig Amtsjahre zuruck le—

egen, als unter den Schullehrern. Hiezu
ommt, daß von dieſen nicht alle bis an das Ende
es Lebens in ihrem Aemtern bleiben; ſondern ver—
chiedene zu Predigerſtellen, einige auch zu academi
chen und andern Bedienungen gelangen. Erreichen
ie demnach gleich ein hohes Alter; ſo geſchieht ſol
hes doch nicht im Schulamte. Und obwohl von
er andern Seite zuweilen auch Profeſſores und
prediger zu Lehramtern an Schulen berufen werden;
ie ſelbſt das folgende Verzeichniß Beyſpiele von
eyden aufweiſet: ſo geſchiehet dieſes doch nicht ſo
ft als jenes.

Sammlungen von dergleichen Jubellehren la—
iniſcher Schulen, gehoren freylich nur zur gelehr
n Mierologie. Aber ſie ſind auch Aufforderun—
en, die Gute und Weisheit deßen zu verehren, von

zm das Leben der Sterblichen abhanget (d). Wie

A 3 vorſchon achtzig Jahre alt war, und gleichwohl ſich noch friſch

und munter befand: weü er ſich immer vor Korn und an
dern Affecten gehutet, und eine ordentliche Diat beobach
tet hatte.

d) Mit Recht ſchreibet der ehemalige Generalſuperintendent
von Pommern Gottfr. Chr. Roth in der Abhandlung de

pro-
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vortheilhaft es danachſt fur große Schulen ſey, wenn
auf ihren Lehrſtuhlen Manner von vieljahriger Er
fahrung ſitzen, wird jeder einſehen, der einen Be
grif davon hat, was fur eine lange Uebung dazu
erfodert werde, in dem weiten Umfange der vorzu—

tragenden Wißenſchaften und Sprachen, zu einer
recht grundlichen Kenntniß zu gelangen, und aus
eigenen Beobachtungen die bewahrteſten Kunſtgriffe
in der Lehrart ſich bekannt zu machen. Lehrern die—
ſer Art muß, wenn alles ubrige gleich iſt, der Un—
terricht unſtreitig beßer von ſtatten gehen, als ſol-
chen, deren Kenntniße und Erfahrungen noch zu
keiner Reife gekommen ſind; die nach kurzer Zeit
von ihrem Poſten wieder abtreten, und andern noch
unreiferen Platz machen. So offenbar ſchadlich da
her deigleichen oftere Veranderungen der Lehrer,
und die daraus nothwendig fließende Verwirrung
der Jugend bey den derſchiedenen Methoden, den
Schulen werden: ſo ein ſchatzbares Gluck iſt es fur
ſie, Lehrer zu haben, die auf dieſer Kaufbahn viele

Jehre zuruck geleget, und die bewahrteſten Regeln
des Unterrichts ſich zu ſammlen Gelegenheit gehabt

haben (e). Esprouĩda Dei cura cirea longaeuitatem Eccleſiae Docto-
rum, Etettin 1762. 4. G. 13. Quocircau Jng lare di-
uinae prouidentiae documentum eu in re vtique mirari
dehemus, quod per variu temporis interualla, et, quod
ſine errore adnrmare poſſumus, ſingulis ſaeculis, per-
plures Scholarum et Eccleſiarum Doctorum næα-
ros beneficio diuernis in locis exornet. Hi enim muneris

connliis rei Ckæriſtianae lonoe ptura adferre commoda
non mmus ſui runctione, quam prudentiu, doctrina et

ronuunt, quam quae a iuuenibus, iisque vel eruditiſſimis
viris, exſpectari poterant.

e) Der gelehrte Auguſt Buchner, ein Mann, dem gewiß

Nie



nuee 7Es fehlet nicht an Schriften, worinnen einige
Juhellehrer lateiniſcher Schulen, obwohl nur in klei
ner Anzahl, namhaft gemacht ſind. Go viel mir
davon bekannt geworden, gehoren folgende hit
her:

M. Joh. Chr. Blum lubilaeum Theo-
logorum per X. luſtra meritorum, Leip;. 1710.
Hier werden vierzehn angefuhret.

Der mit allerhand Affairen beſchaftigte
Secretarius, Freyb. 1710. Dieſer nennet in der
dritten Expedition S. 214. 220. außer jenen
vierzehn, noch zehn andere.

Großens Jubelprieſterlexicon. Er fuget
zu den, von den vorigen Beyden angefuhrten noch
die bloßen Namen von ſechs hinzu.

M. Joh. Chriſt. Koch Diſſertatio epiſto-
karis ad M Priſium, 1710. Man findet hier in
allem nur zehn benannt.

D. Mich. Friedr. Quade Programma de
Rectoribus Scholarum quadrageſimum laboris

A4 an·Niemand eine tiefe Einſicht in die Verfaßung lateiniſcher
Schulen abſprechen wird, drucket ſich daruber in ſeinen
Epiſtolis Dresd. 1700. 8. J. B. Epiſt. 170. S. 10o5. alſo
aus: Iſtae vices ſi erehiores ruerint, quantum damni
et detrimenti afferre ſoleant Scholis, dici non poteſt.
Et ego ſemper aeſtimaui, tales praeſiciendos Ludis, qui
eas partes aut nunuuam prorſus, aut non niſi cum fesſi
animis et defecti nunt, deponere velint. Ausfuhtlicher
hat dieſes der jetzige Rector der Schule und Beyſitzer des
Conſiiorii in Oldenburg Hr. Martin Ehler; in ſeinen
Gedanken von Verbeßerung der Schulen, Altona 1766.
8. G. 181 185. mit bundigen Grunden dargethan.
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annum ſupergresſis, Stettin 1718. Fol. Auch
hier kommen nur zehn vor, die wirklich funfzig Jah
re in Schulamtern geſtanden haben.

L. Joh. Heinr. von Seelen Hiſtoria lubi-
laeorum Scholaſticorum. Lubeck 1742. Er zah
let eilf Jubellehrer.

George Gottfr. Kuſter in den Specimini—
bus Marchiae litteratae, deren 23 nach einander
in Berlin 1740 1762. herausgekommen ſind:
Er macht Spec. XIII. S. z. vier, und Spec. XXIl.
S. 11. 12. eilf, alſo zuſammen funfzehn nam
haft.

M. Joh. Gottl. Biedermann Altes und
Neues von Schulſachen. Hier kommen im iſten
Theil S. 16t. u. w. drey und zwanzig funfzig—
jahrige Schullehrer vor.

Verzeichniß der Jubellehrer lateiniſcher
Schulen. Konigsberg 1770. 4. Es ertheilet
von hundert und acht Jubellehrern Nachricht.

Da man aber ſeitdem noch einige andere ausfun-—
dig gemacht hat; ſo wird dieſes Verzeichniß jetzt voll
ſtandiger geliefert.

v

1. George Ammon, Rector der Schule in
der Stadt Thurnau, ſtarb 1601. als ein funfzigjahri—
ger Lehrer derſelben. S. Acta Scholaſtica, v. B. S. 27 5.

2. M. Georgi Arnoldi, aus Zeitz, wurde
1609. Rector zu Annaberg in Sachſen, und ſtarb 1666,

nach



—S 9nachdem er ſein Lehramt 56 Jahr bekleidet hatte. Acta
Schol. IIl. B. S. 294.

z. Samuel Arnoldi, wurde 1668. Collega
der Cathedralſchule in Konigsberg, und blieb bey dieſer
Stelle 51 Jahre, bis an ſein 1719. erfolgtes Abſterben.

4. M. Chriſtoph Baldufius, aus Zwickau,
erhielt 15 29. das Rectorat zu Schneeberg in Sachſen,
1554. bey der Furſtenſchule zur Pforte, und 15 58. in
ſeiner Vaterſtadt Zwickau. Hier hatte er aber kaum ein
Vierteljahr geſtanden; als Churfurſt Moritz, auf An—
rathen Melanchthons und Camerarii ihn wieder
zur vorigen Stelle an die Furſtenſchule berief: weil man,
aller angewendeten Muhe ungeachtet, keinen hatte ſinden
konnen, der die zu dieſem Anmte erforderliche Geſchicklich—

keit beſeßen hatte (S). Nachdem er ſeine Lehramter lan—
ger als 50 Jahr verwaltet hatte; ward er durch eine
ruhmliche Erlaßung in Ruhe geſetzt, und erhielt vom
Churfurſten ein jahrliches Gnadengehalt; weches er aber
nur ein halbes Jahr genoß: indem er 15 80. an einem
Tage mit ſeiner Ehegattin die Welt verließ. Ludovici
Hiſtoria Scholarum et Rectorum, III. Th. S. 167. u. w.

5. Adolph Gideon Bartholdi, wurde 1716.
Rector in Neu-Brandenburg, 1740. aber in Stralſund.
S. Nova Acta Schol. IIl. B. S. 31. Hier lebte er
noch 1767, im z aſten Jahr ſeines Lehramts: nach An—

Az zeige

Wie viel Muhe Melanchthon bey dieſer Vacanz ſich gege
ben, einen gelehrten und erfahrnen Rector ausfundig zu
machen, erſiehet man aus ſeinem den zo. Jul. 1557. des—
halben abgelaßenen Schreiben, welches in der Sammlung
ſeiner Briefe S. 719. vorlommt.



10 Szeige des Scholaſtiſchen Addreß· Calenders vom Jahr 1763.

S. 184.
6. Martin Bartſch, war 1601. geboren,

hielt ſich eine Zeitlang bey der Hofſtatt des damals in
Fiſchhauſen reſidirenden preußiſchen Herzoges Albrecht
Friedrich auf, und erhielt 1622. die Rectorſtelle in
ſelbiger Stadt; welche er 6o. Jahre bis an ſein 1680.
im goſten Jahr erfolgtes Abſterben bekleidet hat. S.
Erleut. Preußen J. B. S. 74, 75, und das Supple-—
ment zu den Konigsbergiſchen Zeitungen vom Jahr 175 2.

S. 615.
7. Caſpar Bechmann, wurde 1653. Colle

ga der vierten, und 1656 der dritten Claße bey der Se
baldſchule in Nurnberg, und ſtarb im April 1703, im
7 8ſten Jahr ſeines Alters, nachdem er ſein Lehramt 50.
Jahre verwaltet hatte. Acta Sehol. V. B. S. 384.

8. George Friedrich Beck, war 1740. be
reits langer als 50 Jahre Lehrer der dritten Claße bey der
Stadtſchule zu Creuzburg im Furſtenthum Eiſenach gewe-

ſen, nach dem Berichte der Actor. Schol. B. S. 386.

y. Johann Friedrich Beier, Lehrer der vier
ten Claße bey dem Gymnaſio zu Oehringen in der Graf—
ſchaft Hohenlohe, hatte 1778. ſchon langer als 5o Jah
re ſein Amt verwaltet, und war uber 8o Jahre alt ge
worden, als er zur Ruhe geſetzt ward, und ſeinen Sohn
zum Nachfolger erhielt. S. Schulbibliotheck Vl. B. S.5 33.

1o. Chriſtoph Belitz, aus Colberg, wurde
1661. Reetor in Friedland, 1664. in Berwalde, 1668.
Cantor in Neuſtettin, und 1684. Subreetor daſelbſt.
Er ſtarb bey dieſer Stelle 1712. im 5 1ſten Amts-und

 g8ſten



ferr 11gſten lebensjahr. S. Alt und Neues von Schulſachen.
J. Th. S. 333, 334.

11. M. Friedr. Berger, wurde zu Kertbar
in Meißen 1634. geboren, erhielt 1663. das Rectorat
der Thumſchule zu Naumburg, und belleidete ſelbiges
67 Jahre, bis an ſein den 15. Oct. 1730. im osſten
Lebensjahr erfolgtes Abſterben. So viel man weis, hat
er es unter allen Schullehrern an Amts- und Lebensjahren

am hochſten gebracht; und wie dauerhaft ſeine Geſundheit
geweſen, iſt daraus abzunehmen, daß er in der ganzen
Zeit ſeines Lebens nicht mehr als ein einziges mal ſich des

Arztes hat bedienen durfen. Acta Schol. IIl.B. S. 295.
296.

ra. M. Laurentius Beßler, aus Brieg in
Schleſien, war von 1504. bis 1570, da er ſtarb, ins
6 6ſte Jahr Rector in ſeiner Vaterſtadt. Acta Schol.
II. B. S. 474.

13. Paul Blocius, erblickte in Salzwedel
1560. die Welt, wurde 15 83. Cantor in Gardelegen,
15 90. Courector, und 1592. Rector daſelbſt. Von
hier ward er 1594. als Conrector an die Johannisſchule
in Luneburg berufen, bey der er darauf 1602. das Rec

torat erhielt. Sein Tod erfolgte den 12 Jun. 1639.
im 5 6ſten Jahr ſeiner Lehramter, und 7 gſten ſeines Al
ters. Ludovici a. a. O. Il. Th. S. 43.

14. M. Johann Bohm, geboren zu Diet—
mannsdorf bey Freyberg den 11. Jun. 1591. wurde
1627. Conreetor zu Halle in Sachſen, und 1639. Rec
tor an der Creuzſchule in Dresden; wo er den 3. Sept.
1676. als ein ſunfüigjahriger Lehrer ſein beben beſchloß,

nach



12 Snachdem er 77 Jahre alt geworden war, und mit ſeiner
Ehegattin 51 Jahre in der Ehe gelebet hatte. Bey dem
Chunfurſten von Sachſen Johann George lI. ſtand er
in vorzuglicher Gnade, mußte faſt taglich bey Hofe erſchei—

nen, und wurde oſters von ihm ſehr reichlich beſchenket.
Der Churſurſt bekam eine ſtarke Neigung, die hebraiſche
Sprache zu erlernen, und Bohm, der eine große Starke
darinnen beſaß, mußte ihn drey Jahre lang in ſelbiger
unterrichten. Weitläuftiger beſchreibet Ludovici a. a.
O. J. Th. S.99 105. ſein Leben. Seine Hebraiſche
Grammatick iſt unter dem Titel Compendium Gramma-
ticae Ebraeae in Dresden 1652. 4. herausgekommen.
S. Wolffs Kibliothecam hebraicam Il. B. S. 602.
und Hr. Prof. Hezels Geſchichte der hebraiſchen Sprache
und Litteratur, Halle 1766. 8. S. 225.

15. Johann Chriſtoph Borns, ein Thau—
ringer, geboren 1684. wurde 1717 Conrector in Gan
dersheim, und lebte noch 1767. als ein funfzigjahriger
Lehrer. S. Scholaſt. Addreß-Calender 1768. S. 75.

16. Martin Brem aus Jſny in Schwaben,
ein achter Schuler des beruhmten Rectors der Schule in

Straßburg Johann Sturm, den man zu ſeiner Zeit
fur den vortreflichſten Schullehrer faſt in ganz Europa
hielt, und der nachmals der erſte Rector Magnificus der
daſelbſt errichteten Univerſitat wurde. Er erhielt 1555.
die Rectorſtelle in der Reichsſtadt Lindau, und bekleidete
ſie in das 5ſte Jahr, bis an ſein 1606. erfolgtes Abſter—
ben. Jn den Weimarſchen Actis hiſt. ecel. Vl. B. S. 24 3.
heißt er ein uberaus geſchickter Mann, der ſein
Rectorat mit ganz beſonderm Beyfall verwal.
tet hat; ſo, daß auch Cruſius in den Annali-

bus
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ſeiner gedenket.

17. M. Johann Ludwig Bunemann,
erblickte die Welt zu Calbe in der alten Mart den 14. Jun.

1687., ward 1708. Collega am Padagogio in Halle,
1712. Rector zu Munden in Weſtphalen, und 1739.
Director der altſtadtiſchen Schule in Hannober. Jm
Jahr 1750. ertheilete ihm die Univerſitat Rinteln ohne
ſein Wißen und Suchen die Magiſterwurde. Sein Tod
erfolgte den 1. Jul. 1759. im 7 zſten Lebens-undz 1ſten
Amtsjahr. Eine ausfuhrliche Nachricht von ſeinem Leben
und gelehrten Schriften, ſo wie von ſeiner uberaus koſtba

ren und zahlreichen Bibliotheck, findet man in den Bey
tragen zu der Hiſtorie der Gelahrtheit IV. Th. S. 128
156. Von der Bibliotheck beſonders iſt Reimmanns
Riblioth. Hiſtor. litter. S. 740. nachzuſehen. Jn Herrn
Prof. Bernoulli Sammlung kurzer Reiſebeſchreibungen,
V. B S. 144. u. w. werden einige darinnen befindli
che ſehr rare Werke namhaft gemacht.

18. Jacob Butten, geboren zu Stargard in
Pommern den 24. Januar. 1662., wurde 1688. Colle
ga, und nachher Subconrector am Colniſchen Gymnaſio
in Berlin. Nachdem er z0 Jahre in ſeinem Amte zu—
ruckgeleget hatte, begieng er den 23. Jan. 17 39. ein fey

erliches Jubelfeſt. Die ſamtlichen bey dieſer Gelegenheit
heraus gekommenen Schriften, ſind in einer Sammlung
in Oetav zuſammen gedruckt; in der man auch ſein Leben
in deutſcher und lateiniſcher Sprache beſchrieben findet.
Jm Jahr 1742. wurde er, mit Beybehaltung des Ge

halts



14 Shalts und aller anderer Einkunſte, ſeines Amts vollig er-
laßen. S. Hamburgiſche Berichte von gel. Sachen, 1742.

N. 69. S. 553.
19. M. Martin George Chriſtgau, ausMark. Erlbach in Franken, geboren den 10 Febr. 1698.

Er ward 1726 Subrector am Berliniſchen Gymnaſio
zum grauen Kloſter, 1729. Conrector zu Frankfurt a. d.
O., 1739. Rector daſelbſt, und dabey 1740. Magiſter.
Nachdem er 1776. ein Jubellehrer geworden war, und
Herrn Johann Friedrich Heynatz ium Adjunctus er-
halten hatte, ſtarb er in ſeibigem Jahr. Schulbiblioth.

IV. B. S. 569.
20. Benedictus Chriſtiani, Cantor zu Bran

denburg in der Mark, iſt, nach Kuſters Marchia litte—

rata Spec. XIll. S. 3. und Spee. XXII. S. 12. ein Ju
bellehrer geworden. Mehreres von ihm ſoll inGottſchlings
Rebus Praeceptorum Rrandenburgenſium S. 87. gemel

det ſeyn.

d r »78. Jn der Buchbandlerzeitung v. J. 177 2. N. 33. Se 523. heißt es
von ihm: Er hat 50. Jahr ſein Lehramt verwal
tet, und war wegen ſeiner ſeltenen Geiſtesga—
ben und edlen Characters allgemein hochge
ſchatzt.

22. Johann Crohn, aus Hildesheim, iſt von
1639. bis 1685 funfiig Jahr Cantor zu Welau in Preu

ßei



S 15ßen geweſen, und im 7 a4ſten Jahr ſeines Alters geſtorben.
ESupplem. zu den Konigsb. Zeitungen 1752, S. 655.

23. Simon Cruſius, hat bey dem Gymnaſio
in Zittau das Cantorat von 1629 bis 1678. ins ſunfzig
ſte Jahr bekleidet. Ludovici a. a. O. l. Th. S. 95.

24. M. Baſſilius Czolner, ein Leipziger, wur—
de 1604. Rector zu Freyſtadt in Schleſien, 1611. aber
Conrector des Gymnaſin in Thorn, und ſtarb bey dieſer
Stelle den 20. Febr. 1658. im zaſten Jahr ſeines Lehr
amts und 7 gſten ſeines Lebens. S. Pratorii Athenae
Gedanenſes G. 209.

25. Johann Chriſtian Daubler, geboren
au Creutzburg in Preußen den 1iſten May 1712., wurde
den 17. Nov. 1732. adjungirter Rector in Schippenbeil,
1739. Conrettor der altſtadtiſchen Schule in Konigsberg,
1746. Prorector, und .751. Rector derſelben. Hier
hat er den 17. Nov. 1782. das funfzigſte Jahr ſeines Lehr
amts im Segen zuruck geleget.

26. Andreas Dancher. Er trat zu Nunberg
den 6. Januar. 15 21. in die Welt, wurde 15 50. Lehrer
der dritten Claße an der Sebaldſchule ſeiner Vaterſtadt,

15 56. Rector zu Weißenburg im Nordgau, 1599. aber
Rector der Aegydienſchule in Nurnberg, wo er den 9.
Mart. 1610. im goſten Jahr ſeines Alters ſtarb, nach
dem er 60. Jahre im Lehramte geſtanden hatte. Acta

Sehol V. B. S. 376.
27. George Friedrich Dolp, aus Nordlin

gen in Schwaben, wo er den 21. Jun. 1674. geboren
war. Jn dieſer ſeiner Vaterſtadt ward er den 10. Jun.
2701. Collega, und den 5. Jun. 1708. Rector der

Schule.



16 puegz
Schule. Er arbeitete an derſelben bis in das 5 1ſte Jahr,
und ſtarb den 24. May 1752. in einem Alter von 78.
Jahren. Sein Leben iſt in dem Alten und Neuen von
Schulſachen J. Theil. S. 197 211. beſchrieben.

28. Juſtus von Dransfeld. Ecr ſtammete
aus einem adlichen Geſchlechte ab, und war zu Gottin—

gen den 27. Jun. 1633. geboren. Daſelbſt erhielt er
1663. die Stelle eines Prorectors, 1676. aber eines
Rectors und Padagogiarchen; und blieb ſolches bis an ſein

den 16. Aug. 1714. erfolgtes Abſterben. Er hat alſo
ſeine Lehramter langer als 50 Jahre ununterbrochen und
bey ſo guten Kraſten verwaltet, daß er bloß in den drey
letzten Tagen vor ſeinem Tode die Arbeit ausſetzen mußen.
Von ſeinem Leben, Schriſten, Briefwechſel mit gelehrten
Mannern, inſonderheit mit dem beruhmten Leibnitz,
und andern ihn betreffenden Umſtanden, hat der gelehrte

Rector in Jlefelbd George Nicolaus Kriegk, eine
weitlauftige und ausfuhrliche Nachricht unter dem Titel
Commentarius de vita Clariſſimi Viri IVSTI a DRANS.
FELD, Paedagogiarehae vltra ſemiſaeculum promeriti,
herausgegeben, die in Jena 1717. 8. auf 2. Alphab. ge
druckt iſt.

29. Elias Ehinger, geboren den7. Sept. 1573.
in der Grafſchaft Oettingen, wurde 1597. Hoſprediget
zu Albertsburg in Nieder-, und hernach Prediger zu Ka—

ſemark in Ober-Oeſtreich. Hierauf erhielt er 1603.
das Rectorat der Schule zu Rotenburg an der Tauber,
darnach 1617. in Augsburg, und 16 30. bey der Fur—
ſtenſchule zur Pforte in Sachſen. Die Kriegsunruhen
nothigten ihn, 163 2. von hier zu weichen, und er nahm
den Ruff zu dem vorigen Amte in Augsburg wieder an;

erhielt



17erhielt aber 1645. die Rectorſtelle in Regensburg. Hier
ſtarb er den 2 8. Nov. 165 z., nachdem er5 o. Jahre das

Rectorat anſehnlicher Schulen verwaltet, und, wenn man
die vorher bekleideten Predigerſtellen mit rechnet, z6Jihre
in offentlichen Lehramtern geſtanden und go. Jihre gelebet

hatte. Semer Schriften iſt eine ſtarke Anzahl; und von
ſeinem Leben hat der beruhmte Verfaßer der Hiſtorie der
Philoſophie Jacob Brucker eine beſondere Abhandlung

1724. im Druck ausgehen laßen. Man ſehe auch von
ibm Frehers Theatrum IV. Th. S. 154. u. w. und
Spizelii Templum honoris S. 364. u. w.

zo. M. George Ermel, aus Cala in der Laus—
nitz, wurde 1688. dritter Collega an der Furſtenſchule zu
Grimma, 1721. Conrector, und 170 1. Rector derſel—
ben. Er ſtarb den 4. Febr. 1745. im 57ſteu Jahr ſei
nes Lehramts. Acta Schol. V. B. S. 518, 520, und
IV. B. S. 564.

32. M. Johann Fechner, geboren zu Frey
ſtadt in Schleſien den 10. Nov. 1604., ein gekronter
Poet, war anfanglich ſeit né 34. Rector in Lowenberg,
und darauf in Bautzen; hernach Lehrer am Eliſabethani—

ſchen Gymnaſio in Breßlau, und ferner Prorector am
Magdalenaiſchen daſelbſt. Von dieſer Stelle kam er in
gleicher Wurde an das erſtere, und endlich 1661. als
Rector an das letztere Gymnaſium. Hier ſtarb er den
20. Mart. 1686. im 82 ſten Lebens- und 52 Amtsjahr.
Von ſeinen Lebensumſtanden und Schriften findet man
mehrere Nachricht in Lucti Schleſiſchen Denkwurdiakei—

ten, S. 70, Stiefens Vorrede zu ſeiner Hiſtoria lu-
bilaeorum Vratislauienſium 1737.8 Johns Parnaſſo Si.
leſiaco S. 69, 70. woru in den Weimaiſchen Actis huſt.
docl. VIII. B. S. 7 as. einige Zuſatze gelommen ſind.
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18 uegrze. M. Johann Ferber, Rector der Schule
zu Tubingen im Herzogthum Wurtemberg, hatte 1746.
ein halbes Jahrhundert im Lehramte geſtanden, und be—

gieng damals im 7 eſten Jahr ſeines Alters, ſein Jubel—
feſt: movon die Nachrichten und Gluckwunſche im Druck
erſchienen ſind. Unter ſeinem in Kupfer geſtochenem Bild
niße, welches vor dem 1ſten Bande derNouorum Act. ſchol.

ſtehet, heißt er Pniuerfi Ordinis Scholaſtici Lutherani St.
nior. Er ſtarb 175 3. im 7 gſten Lebens und 5 7 ſten
Amtsjahr. A. u. N. von Schulſachen VI Th. S. 351.

33. Johann Franke, aus Artzberg im Vogt—
lande, wurde den 3. Febr. 1634. Rector in der Stadt
Thurnau in Franken, und ſtarb den 5. Nov. 1683. im
5oſten Jahr ſeines Lehramts. Acta Schol. V. B. S.215.

34. M. Gregorius Fritzſchler, aus der
Reichsſtadt Muhlhauſen in Thuringen geburtig, wurde
1680. Conrector zu Roßleben, erhielt 1683. eine glei
che Stelle in ſeiner Vaterſtadt, und 1689. das Recto
rat daſelbſt. Nachdem er das 5oſte Jahr ſeines Lehramts
faſt beſchloßen hatte, ſtarb er 1729. Acta Schol. IV. B.

S. 268.
35. Johann Frohlich, hat in der Stadt Bor

na in Meißen das Rectorat der Schule 54. Jahre unun
terbrochen gefuhret, und iſt 1694. im goſten Jahr ſeines

Alters aus der Welt gegangen: nachdem er das ſeltene
Gluck gehabt, im ganzen Leben nicht ein einziges mal krank
aiu ſeyn. S. Gerbers Unerkannte Sunden J. Th. S. 947.

36. Chriſtoph Gabriel Funk, wurde 1687.
Collega am Gymnaſio in Gorlitz, und feyrete, nach 50.
auruckgelegten Jahren, den 21. Jun. 1737. ein erfreu
liches Jubelfeſt; wovon, ſo wie von ſeinen Lebensumſtan
den, das vom Herrn Rector Baumeiſter auf dieſe Be-

geben



ueg 19gebenheit herausgegebene Programma mehrere Nachricht

ertheilet. Er ſtarb den 7. May 1740. S. Knauthen
Geſchichte des Gymnaſii Auguſti in Gorlitz, Gorl. 1765.

4. S. 99
z7 M. Andreas Samuel Geſner- Er war

den 28. October 1688. geboren, erhielt im November
1716. das Rectorat zu Rotenburg an der Tauber, auch
dabey 1738, mit Vermehrung ſeines Gehalts, den Ti—
tel eines Profeſſors. Nach 50. zuruckgelegten Jahren
begieng er 1766. ein feyerliches Jubelfeſt; wovon man
im Magazin fur Schulen J. B. S. a94. ui. w. eine aus
fuhrliche Anzeige findet. Er ward darauf 1771. mit

Benpbehaltung aller Einkunſte, in Ruhe geſetzt, und ſein
Tod erfolgte den 29. Mart. 1778. im goſten Lebens
und 452ſten Amtsjahr. Er war ein leiblicher Bruder des

großen Gottingiſchen Philologen Joh. Matth. Geſner;
und ſein Leben ſtehet vor ſeinen Exercitationibus Seholaſſti.
eis varii argumenti, die nach ſeinem Abſterben Hr. Prof.
Harles in Nurnberg 1780. 8. herausgegeben hat.
Noch in ſeinem 85ſten Jahr uberſetze er des Herrn D.
Seiler Religion der Unmundigen, ſo nett in achtes La-
tein, daß man ein Original zu leſen glanbet; und doch,
bey Zuſammenhaltng mit dem deutſchen Original, die

getreueſte Ueberſetzung wahrnimmt. S. Allgem. Schul—
biblioth. IV. B. S. 451. und VI. B. S. 473.

38. Johann Daniel Gieſeguth, vierter Col
lega bey der ESchule in der Stadt Poßneck im Furſten—
thum Altenburg, begieng als ein funfzigjähriger Lehrer
den ↄ. Jul. 1781. ſein Jubelfeſt. Die Feyerlichkeiten
deßelben berichten die Acta hiſt. ecel. noſtri temporis, 52

Th. G. 705572.
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20 pegr39. M. Georg Ludwig Goldner, geboren
den 21. Mart. 1667, wurde 1691. Conrector zu Hof
im Vogtlande, und 1695. Rector daſelbſt. Von hier
kam er 1696. als Rector nach Gera, wo er im April
1741. im 5 1ſten Amtsjahr ſtarb. Sein Leben und das
Verzeichniß ſeiner Schriften ſtehet in den Actis Schol. J.

B. S. 387. u. w.
a0o. Andreas Grimm, aus Nalchin in Meck—

lenburg, wo er den 11. Aug. 1692. geboren war. Er
erhielt 1722. die Cantorſtelle in Roſtock, 1744. aber in
Stralſund, und lebte noch 177 2. als ein funfzgjahriger
Lehrer. S. Scholaſt. Nachrichten 1772. S. 260.

41. Martin Hanke, wurde 1633. ohnweit
Breßlau geboren; ſtand anfanglich als Lehrer am Gym—
naſio in Gotha und darauf am Eliſabethaniſchen in Breß
lau, wo er zuletzt Rector und Jnſpector der ubrigen Schu—
len ward. Sein Tod erfolgte 1709; nachdem er bey
einem ſchwachlichen Korper, ſein Leben gleichwohl bis ins
77 ſteJahr gebracht und ſeine Lehramter langer als; o Jahre

verwaltet hatte. Durch ſeine ungemeine Starke in der
AUtteratur, und herausgegebene Schriften, hat dieſer Po—
lyhiſtor ſich einen ausnehmenden Ruhm erworben, und
ſelbſt bey dem Romiſchen Kaiſer Leopold in ſo vorzugli—

cher Gnade geſtanden, daß ſelbiger ihn mit einer langen
goldenen Kette beſchenket hat Von ſeinem Leben han
deln weitlauftiger die Acta Eruditorum vom Jahr 1709.
S. 331. u. w. Seinen Character findet man im Neuen

Bucher

Einer gleichen Kaiſerlichen Gnade hatte ſchon vor ihm
einer ſeiner Vorganger, der Rector M. icolaus Stein
berg genoßen; als welcher 1576. vom Kaiſer Rudolph II.
einen ulbernen Becher, worinnen eine Gumme Ducaten
lag, zum Geſchenk erhalten hat. G. Jubelſchriften des
Gliſaberh. Gymnaſii. S. 55.



—S 21Bucherſaal der gel. Welt. III. Th. S. 493. u. w. ent
worfen; und Stolle ſaget in der Nachr. von ſeiner Bi

blioth. ITh. S. 237. Die Nachwelt wird ihm
ſeiner ſchonen Schriften halber die Unſterblich—
keit zuerkennen. Es verdienet angemerkt zu werden,
daß er, ob er gleich Kinder hinterließ, gleichwohl ein Ver.

machtniß fur das Gymnaſium geſtiftet hat.
42. M. Gottfried Hecking. Seine Geburts—

ſtadt war Ulm, wo er den 7. Jul. 1687. das Lcht erbli
cket haite. Hier erhielt er 1714. ein Lehramt beym Gym
naſio; darauf 1713. das Rectorat in Heilbeunn, 1743.
aber bey der Annenſchule in Augsburg, nebſt dem Biblio

thecariat der Stadtbibliotheck. Jm Jahr 1764. begieng
er ſein Jubelfeſt, und 1767. ward er, bey unverkurztem
Genuße aller Einkunſte, erlaßen, und ihm ein Gepulfe
gegeben. Sein Tod erfolgte den 7. Jun. 1773. im 86-
ſten Jahr. S. Allgem. Schulbibl. J.B. S. 509.

43. Melchior Heinzelmann, geboren zu Bern
ſtadt in Schlefien den 2. May 1615, wurde 165 3. Ree—
tor der Schule in der Furſtlichen Reſidenz Oels, bekleidete

dieſe Stelle 50. Jahre, und ſtarb den 13. Sept. 1702.
Sinapius in Olesnographie Il. Th.S. 509. und Gotze
im Theologo Semiſaecul. S. 30.

44. Johann Caſpar Heling, aus Schip—
penbeil in Preußen, geboren den 22. Januar. 1690.,
wurde 1714. Cantor bey der evangeliſchen Stadtſchule zu
Cauen im Gr. Herzogthum Litthauen, und kam darauf

113. als Cantor an die Provincialſchule zuyck in Preu
ßen, wo er den 6. Mart. 1766. als ein zwey und funf
üigjahriger Lehrer ſtarb.

45. Adam Rudolph Hehm, ein Nurnber—
ger, geboren den 4. Jun. 1771. wurde 1696. Cantor.
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22
bey der Aegndienſchule in ſeiner Vaterſtadt, 1706. aber
Collega bey der Sebaldſchule daſelbſt. Er verließ den 21.
Aug 1746. die Welt, in welcher er 76. Jahre gelebet
und go. Jahre im Lehramte geſtanden hatte. Acta Schol.
V. B. S. 563. und VIl. B. S. 373.

46. Samuel Helmert, Collega an der Schule
in Dresden, ſtarb 1661. im 7 zſten Jahr ſeines Alters,
nachdem er ſein Amt langer als 50. Jahre verwaltet hatte.
S. Joh. Aug. Egenolf Programmata Scholaſiica.

S. 525.
47. Johann Henrici, wurde 1693. Conrec

tor in Lringen, 1711. Rector daſelbſt, und ſtarb bey die
ſer Stelle 1743. als ein funfzigjahriger Lehrer. Acta

8chol. IV. B S. 83.
48. Chriſtian Ludwig Herbſt, wurde 1714.

Collega in Gotha, und lebte noch 1767. im 5 zſten Jahr
ſeines Amts. Acta Schol. IV. B. S. 277. Scholaſt.
Addr. Calender 1768. S. 83.

49. George Heſſen. Er war aus Gotha bur—
tig, und hatte in dieſer Stadt 36 Jahre die Conrector-
und 21. Jahre die Rectorſtelle bekleidet, und alſo5 7 Jah
re im Amte geſtanden, als er den 28. Aug. 1694. die
Welt verließ. Sein Amtsnachfolger, der beruhmte Rec—
tor Vockerodt, hat ſein Leben in einer beſondern Abhand
lung beſchrieben, die unter der Auffchrift: Memoria GE.

ORGII HEssl in Gotha 1697. in Fol. herausgekom—
men iſt.

50. Chriſtian Hintzke. Jn Schippenbeil,
wo er den 23. Dec. 167 3. geboren war, gelangte er den
5. Febr. 1702. zum Cantorat, und 17 to. zum Recto
rat. Er begieng den 5. Febr. 175 2. ſein Jubelfeſt und
ſtarb den 9. Sept. deßelben Jahres, im 7 9jahrigen Alter.

Sup



S 23Eupplem.: zu den Konigsb. Zeitungen 1752. S. 655.
und Geſamml. Nachr. von Schippenbeil S. 135.

51. Gottfried Hinzmann, geboren in Pr.
Holland den 1. Januar 168 3. wurde den 22. May 1713.
als Rector der Schule dieſer Stadt eingefuhret, und ver—

waltete dieſes Amt langer als 50. Jahre, bis an ſein den 3.
Jul. 1763. im 3 iſten Lebensjahr erfolgtes Abſterben.

52. Johann Hoſelius, wurde 165 3. der funſte
Collega bey der Schule zu Hof im Vogtlande; weiterhin
daſelbſt Cantor, darauf der vierte, und endlich der dritte
Collega. Er ſtarb den 4. Oct. 1708., nachdem er ins
53ſte Jahr an ſelbiger Schule gearbeitet hatte. Die
Hochachtung gegen ihn wahrete auch noch nach ſeinem To
de fort, und außerte ſich bey dem Begrabniße: indem
ſein Leichnam von lauter Predigern auf ihren Schultern
aus dem Sterbhauſe zu Grabe getragen und in die Gruft

geſenket ward; welches ſonſt dort nur allein dem Superin
tendenten zu geſchehen pfleget. Ludovici, a. a. O.
1 Th. S. 315.

53. M. Michael Honiger, aus Winsheim,
wurde 1627. Conrector, und 1636. Rector der Schule
zu Oehringen. Dieſen Stellen ſtand er 54. Jahre vor,
und ſtarb den 22. Jun. 1681. Acta Schol. III. B. S.
59. und VIII. B. S. 38. imgleichent Weimarſche Aeta
hiſt. eccleſ. V. B. S. 108.

54. Gamuel Jacobi. Er war zu Krilo in
in der Mark den 22. Aug. 165 3. geboren, wurde 1680.
Conrector, und nachher Rector in Spandau, und ſtarb
den 27. Aug. 1737. als ein vier und achtzigjahriger Greis,
nachdem er langer als 56. Jahre ſeine Schulamter ver—
waltet hatte. Sein Leben beſchreibet Kuſter in der Mar.
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24 Schia litter. Spece. XXII. S. 12. u. w., wo auch, ſo wie
Spec. XIII. S 3, 4. ſeine Schriften angezeiget ſind.

55. Wolfgang Jenichen, war Cantor und
vierter Collega in Dresden von 1595. bis 1649, und
gieng als ein vier und fünfzigjähriger Lehrer, im zaſten
Jyhr ſeints Alters aus der Welt. Egenolf a. a. O.

S. 520.
56. M. Anton Jtter hat zu Frankfurt am M.

nahe an 60 Jahren das Conrectorat verwaltet, wie Reim
mann in der Einleitung in die Hiſtor. litter. IIl. B. S.
734. meldet. Seine herausgegebene Synopſis Philoſo-
phiae moralis iſt mit ſo großem Beyfall aufgenommen,
daß ſie innerhaib 3o. Jahren neunmal nach einander auf—
geleget iſt.

57 Johann Theodor Klumpf hat gleich—
falls zu Frankturt a. M. ins funfzigſte Jahr als Rector
geſtanden, und iſt darauf ſeines Amts ruhmlich erlaßen

worden. Anu. N. von Schulſachen VI Th. S. 280.
58. Chriſtian Kroll, ein Königsberger, wur—

de bey der altſtaotiſchen Schule in Konigsberg den 9. Febr.
1720. als Collega eingefuhret, und ſtarb, nachdem er
das funfzigſte Jahr ſeines Lehramts großtentheils zuruck
geleget hatte, den 24. Oct. 17 69.

59. Zucharias Kruger, aus Balga in Preu—
ßen, war 1680 geboren, erhielt 1702. das Conrecto
rat in Allenburg, und 171 1. eine gleiche Stelle in Fried.
land in Oſtpreußen. Hier ſtarb er den 27. April 1752.
als ein halbhundertjabriger Lehrer. S. Nachricht von der

Schule in Friedland S. 16.
se. Nicolaus Kuhnel iſt 50 Jahre Cantor

zu Frankfurt an der Oder geweſen: wie Kuſter a. a. O.
Spoc. XXIl. S. 12. meldet.

61.



pger 2561. George Gottfr. Kuſter. Er erblickte dieWelt in Halle den 3z1. Jan. 1695,

Rector zu Tangermunde, 172 3. Conrector des Collniſchen

und 1728. des Friedrichswerderiſchen Gymnaſii in Ber
lin, und 1732. des letztern Rector. Dabey war er
ein Mitglied der Berliniſchen Academie der Wißenſchaf—

ten, und Senior der philoſophiſchen Claße in derſelben.
Er feyrete den 8. Mart. 1768. ſein Amtsjubelfeſt, und
ſtarb den 28. Mart. 1776. Nachdem er 82. Jahre alt
geworden war, und ſeine Lehramter 58 Jahre bekleidet
hatte. Seine Schriften ſind nicht unbekannt, und ſeine
hinterlaßene Bibliotheck beſtand aus 10573. gedruckten
Buchern und 326. Manuſcripten.

62. M. George Leuſchner, war in der Stadt
Colditz in Meißen 1589. geboren, und hat von 1618.

als Baccalaureus, und von 1620. als Rector, zuſam
men bis ins 55ſte Jahr bey der Schule ſeiner Vaterſtadt,

ohne einen Subſtituten, das Lehramt gefuhret. Sein
Tod erfolgte im gaſten Lebensjahr den 29. Dec. 1673.
Eine ausfuhrliche Nachricht von ſeinen Lebensumſtanden

und Verdienſten wie um die deutſche, lateiniſche und he—
braiſche, alſo inſonderheit um die griechiſche Poeſie, liefert
George Lizels Hiſtoria Poetarum Graecorum Germa-
niae S. 259 26.2.

63. Michael Liebknecht, hat bey der Schule
der Stadt Waſungen im Hennebergiſchen 53 Jahre als
lehrer geſtanden. Er war ein Vater des Theologen und

Mathematici in Gießen D. Johann George Lieb—
kuecht. S. Gottens Gelehrtes Europa ll. Th. S. 556.

64. Johann Lindemann, iſt von 15 80. bis
1630, uber 5o Jahre Cantor am Gymnaſio in Gotha ge-
weſen. S. Tentzels Curioſe Bibliotheck II. Kepofit. L Fach
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26 S
S. 56. Von ſeinen Kirchenliedern ertheilet Wetzels
tebensbeſchreibung der Liederdichter Il. Th. S. 75. Nach
richt.

65. Theobald Lingelsheim. Er wird von
Blum im lubilaco Theolog. emerit. S. 36. unter die
fuufzigjahrigen Schullehrer gezahlet; ohne anzuzeigen, wo
und wenn er im Amte geſtanden.

66. M. Jacob Hieronymus Lochner war
den 26. Sept. 1683. in Wiſmar geboren, wurde 17 10.
Profeſſor extraordinarius der Geſchichte auf der Univerſi
tat Roſtock, den 17 Jan. 1714. aber Conrector an der
Thumſchule in Bremen, und den 28. Jul. 17 32. Rec
tor derſelben. Er ſtarb den 21 May 1764., nachdem
er das zoſte Jahr ſeines Schulamts beſchloßen, das aca
demiſche Profeſſorat aber mit gerechnet, 54. Jahre in of-
fentlichen Lehramtern geſtanden, und 81 Jahre gelebet
hatte. Von ſeinem Leben und Schriften findet man meh

rere Nachricht in der Brema litterata S. 84. und in den
Beytragen zur Hiſt. der Gelarth. Il. Th. S. 239.  253.

67. Valentin Lolejus, erblickte die Welt zu
Waltershauſen in Thuringen den 14. Febr. 1547. und
wurde den 10. Febr. 1577. Rector der Stadtſchule in
Altſtettin. Nachdem er derſelben volle 50 Jahre vorge
ſtanden hatte, feyrete er 1627. im 8rſten Jahr ſeines
Alters durch eine offentliche Rede ſein Jubelfeſt, und legte
zugleich ſein Amt nieder. Die ſtudirende Jugend, die ſich

wie Apollo und die Muſen gekleidet hatte, ſetzte ihm bey
dieſer Feyerlichkeit auf ſein weißes Haupt einen grunen
Kranz, den der Rath der Stadt mit Ducaten und Roſe

nobeln reichlich hatte beſetzen laßen. Er behielt ſeine ſamt—

lichen Einkunfte bis an ſein den 1. Aug. 1631. im gz ſten
Jahr erfolgtes Ende. Umſtandlichere Nachrichten von ihm

ere



S 27ertheilen Chriſt. Sculteti Todtenkranze, Stettin.ns85,
S. 508. u. w., Micralius im Alten Pommerlande
V.B. S. 191. u. w. Caroli in den Memorabil. Eccl.
S. 692., und Bartel in dem Gedichte, womit er dem
Stettiniſchen Theologen D. Sander zu ſeinem Amts-
jubelfeſte Gluck wunſchet, 1762. Fol. in der zten An—
merkung. Lolejus hat mit ſeiner Ehegattin 50. Jahre
in der Ehe gelebet; und ob er gleich verſchiedentlich als
Furſtlicher Hofprediger, Rector an academiſche Gymna
ſia, und zu andern anſehnlichen Stellen beruffen worden;
doch niemals ſein Amt verandern wollen.

6s. M. Johann Chriſtian Loſius, aus
Wernigerode, hat als Conrector zu Stadthagen, und dar-

auf als Director der Andreasſchule in Hildesheim, uber
z0 Jahre gelehret, und iſt 1733. im 7 zſten Lebensjahr
geſtorben. Acta Schol. IV. B. S. 545. Von ſeinem
Character ſehe man Rathlefs Geſchichte jetztleb. Gelehr
ten. V. S. 100. u. w.

63. Lucas Loſſius, wurde zu Vach in Heßen
geboren, und war in Wittenberg ein vertrauter Freund

D. Luthers Dieſer nebſt Melanchthon em—
pfahlen ihn zum Lehrer an die neu errichtete Schule in Lu—
neburg, und er erhielt daſelbſt 15 31. die Stelle eines Col—
legen der funften Claße““). Weiterhin wurde er Con

rector

G. Noltenii Lexicon antibarbarum II. Th. S. 314.

 Verſchiedene ſetzen den Antritt ſeines Lehramts in das Jabr
1533. Aber Loſſius ſelbſt meldet in der Grabſchrift, die
er ſich ein Jahr vor ſeinem Tode gemacht, und die Adami
den Vitis Philoſopnorum G. 309. eingerucket hat, daß
er ſchon damals, namlich im Jahr 1581, langer als ſo.
Jahre an der Schule gearbeitet habe. Denn ſo heißt es
daſelbſt.Qui pubi decies auinos atque amplius annos

Tradidit hic artes cum pietate bonas.



28 —Srector; und ob er gleich nachher den Ruff als Profeſſor
auf die Univerſitat Koppenhagen, bey einem anſehnlichen

Gehalte, erhielt; ſchlug er ſolchen doch aus, und blieb
bis an ſein Abſterben Conrector Dieſes erſolgte
den 8. Jul. 1582, als er ſein Lehramt ins 5 iſte Jahr
gefuhret und 74 Jahre gelebet hatte. Der beruhmte Theo—

loge in Roſtock D. Lucas Bacmeiſter hielt ihm u
Ehren auf dortiger Univerfitat eine feyerliche Gedachtniß—

rede, und ließ ſie uachher 1586. in 4. drucken tt**).
Außer den philoſophiſchen und oratoriſchen Schriften, hat
er ſich inſonderheit durch ſeine Anmerkungen uber die Pſal.
men und das Meue Teſtament, wie auch. durch andere theo—

logiſche Werke, ſehr verdient gemacht: wie denn der ehe—

malige Konigsbergiſche Gottesaelehrt D. Mart. Silv.
Grabe in dem Anhange zu Rhegii Formulis caute lo-
quendi S. 236. ihn LVCAM LossIVM multis ſeriptis
tleologicis celeberrimum nennet. Jn was fur Hochach—
tung Loſſius bey ſeinem Leben geſtanden, iſt auch aus

folgender Begebenheit abzunehmen. Als er im April
15 69. eine Reiſe nach Roſtock that, und daſelbſt eben da

mals

 Er iſt nicht Rector geweſen: obgleich Adami a. a. O.,
Micralius in der Hiſtor. eccleſ. G. 294, Grabe a. a. D.
Jocher im Gel. Ler. II. Th. G. a537. und andere ihn ahs
nennen. Dem das Rectorat in Luneburg bekleideten zu ſei
ner Zeit.
Jobann Botheliua 1532  1567, und M. Albrecht Le
nicerus 1567  1587.

2*) Er beſchlienet ſie mit dieſen Worten: LVCAS LOS.-
CIVS fuit Vir pius, ontimus, doctiſſimus et integer-
rimus, de plurimorum ſtudiis et de tota eccleſiu ac re-
publica praeclare merituse Deo, MNuſis omnibusque bo-
nis et ditcipulis ſuis, quos reliquit mnumeros, carus,
quem fulgentem, vt ſpuendorem firmuamenti, videbimus
en extremo die inter Doctores, qui ad iuſtitium muultos
orudierunt.
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mals ein neuer Rector der Academie proclamiret wurde,
welcher Handlung zuzuſehen er ſich in den Horſaal begeben

hatte; erwieſen ihm die Profeſſores die Ehre, daß ſie ihm,
alles ſeines Wegerns ungeachtet, den Rang mit anhalten
der Hoflichkeit aufdrungen, und ihm die Stelle gleich bey

den oberſten academiſchen Lehrern anwieſen, auch ihn zu
dem daſelbſt gewohnlichen Rectorſchmauſe einluden und

mit vieler Freundlichkeit bewirtheten: wie ſolches Joh.
Fabricius in der Hiltor. Biblioth. Fabric. VI. Th. S.
404 weitlauftiger erzahlet; wo man auch von ſeinen Schrif—

ten, und den Schriftſtellern, die von ſeinem Leben han—
deln Nachricht findet. Seine Briefe ſind in einer Samm
lung zu Hamburg 1728 heraus gekommen.

70. Jacob Lotgius, aus Mahren, wurde
1631 Conrector in der Stadt Schlaitz, und ſtarb den
8 Dec. 1686, als ein funf und funfzigjahriger Lehrer.
Noua Acta Schol. Il. B. S. 94.

71. M. Johann Andreas Luther, aus
Freyberg, geboren 1688, wurde den 16 Jun. 1717.
dritter Lehrer, 17 30 aber Conrector in ſeiner Vaterſtadt,
und begieng, nach dem Berichte der Hamburg-Staats«
und Gel. Zeitungen 1767. N. 123., nach 50 zuruck.
gelegten Jahren, den 17. Jun. 1767. ein ſeyerliches
Amtsjubelfeſt. Er ſtarb den 8 Nov. 1770. im 8 aſten
Lbensjahr.

72. M. Elias Major der altere, aus Breß
lau, ein Kaiſerlicher gekronter Poet, war bey dem Eliſa—
bethaniſchen Gymnaſio ſeiner Vaterſtadt 55 Jahre Ree
tor, nnd Jnſpector der ubrigen Schulen, und feyrete den
19 Mart. 1669. ſein Jubilaum. Benhy dieſer Solenni—

tut hielt der Syndieus der Stadr Petrus von Mogk
hendorf im Namen des Magiſtrats eine lateiniſche

Gluck-



30 SGluckwunſchrede an ihn, und uberreichte ihm, zuim Zei—

chen der Hochachtung und Erkenntlichkeit deßelben gegen

ſeine Verdienſte, einen ſilbernen vergoldeten Pocal, wor—
innen eine Summe Ducaten lag. Er ſtarb den 7. Jul.
1669. im gaſten Lebensjahr. Sein Leben hat der aot.
tingiſche Rechtsgelehrte D. George Chriſtian Ge—
bauer in der Riographia Maioriana ausfuhrlich beſchrie—
ben, und in die zu Leipzig 1737. in 8. herausgegebenen

Diſſertationes Anthologicis S. 300. u. w. eingeruckt.
Man findet auch von ihm in Hanken zu Leipzig 1673.

gedruckten Volum. Orat. S. 273. u. w., imgleichen in
der 1762. herausgekommenen Sammlung der Breßlaui—
ſchen Jubelſchriften. S. 63 und 67. Rachricht.

73. Elias Major der jungete, ein Sohn des
vorigen. Er war anfängiich von 1649. bis 165 8. Con
rector zu Oels in Schleſien, wurde darauf Lehrer der funf-
ten Claße am Eliſab. Gymnaſio ſeiner Vaterſtadt, ruckte
nachher in die hoheren Claßen, und ward zuletzt Prorector.
Nachdem er in dieſen Lehramtern 52 Jahre gearbeitet hat

te, nahm er 1701. ſeine Erlaßung, und ſtarb den 29.
Mart. 1706. im 8iſten Lebensjahr. S. den Beſchaftig-
ten Seeretarium. S. 218.

74. M. Balthaſar Mebold, Rector der Schu
le in der Stadt Schorndorf im Herzogthum Wurtemberg,
feyrete 1780. ſein Amtsjubelfeſt; wovon das bey dieſer
Gelegenheit von dem Ragh und Pralaten M. Johann
Chriſtian Volzen berausgegebene Programma mehr

Nachricht ertheilet. S. Allgem. Schulbiblioth. IXR. B. S.
196. u. w.

75. M. George Wolfgang Meiſch, ge—
boren zu Roth in Franken den 19. Nov. 1696., wurde
1716. Collega in ſelbiger Stadt, und 1735. funfter Leh

rer



pegg 31rer an deni Gymnaſio in Hildburgshauſen. Hier lebte er
noch 1767, im z iſten Jahr ſeines Lehramts. Scholaſt.
Addr. Calender 1768. S. 101.

76. Johann Conrad Merkius. Er war
in Uim 15383 geboren, wurde daſelbſt 1606. Rector und

ſtarb den 3 Jun. 1659, da er ſein Amt 53 Jahre ver—
waltet und 76 Jahre gelebet hatte. Jochers Gel. Lexic.

ju. Th. S. a55. Ein anderer Johann Merkius iſt
ins 49yſte Jahr Rector der Schulen in Leipzig und Grim
ma geweſen, und 1658. im 8rſten Jahr ſeines Alters
geſtorben. Jocher a. a. O.

77 Gerhard Minus, war von 1692 bis
1742. Collega am Gymnaſio zu lubeck, und ſtarb im letz—
tern Jahre als ein funfzigjahriger Lehrer. Der Rector
L. von Seelen ſchrieb bey ſeinem Abſterben die oben
angefuhrte Hiſtoriam Jubilacorum Seholaſticorum. Sein

Sohn Johann Daniel Minus ward ihm 1729.
zum Gehulfen zugefuget, und verließ den 13 Aug. 1774.
die Welt; nachdem ihm gleichfalls ſein Sohn M. Carl
Friedrich Minus war adjungiret worden.

78. George Motz, ein Augsburger, geboren
den 26. Dec. 165 3. Er war anfanglich Muſicus in der
Pabſtlichen Capelle in Rom; kam 1682. nach Preußen,
und wollte von hier weiter nach Curland gehen. Als er
durch die Gegend bey Tilſit reiſete, trat er bey dem Dorfe
Splitter ab, um das Schlachtfeld zu beſehen, wo zwey
Jahre vorher die Schweden waren geſchlagen worden.

Eben an ſelbigem Tage wurde der Cantor der Provincial
ſchule in Tilſe begraben. Motz begab ſich in dieſe Stadt;
gieng aus Neugierde in die Kirche, wo eine Leichenmu—
ſik aufgefuhret ward, und ließ ſich im Singen horen. So
gleich machte dieſer Fremdling durch ſeine gute Stimme

und
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und Fertigkeit in der Muſik, ſich ſo beliebt, daß er in die
Stelle des Verſtorbeuen, zum Cantor erwahlet wurde.
Jn dieſem Amte blieb er 51 Jahre, und ſtarb den 2.
Sept. 17 33. im Boſten Jahr ſeines Alters. Seine zur
Vertheidigung der Kirchenmuſik herausgegebenen Schrif—
ten ſind nicht unbekannt; und von ſeinen Vermachtnißen
an die Kirche und Schule in Tilſe, findet man im Erleut.

Preußen IV. B. S. 619. Agchricht.
79. Chriſtian Muller, geboren den 21. Jan.

1666, erhielt 1690. das Conrectorat, und 1694. das
Rectorat bey der Thumſchule zu Magdeburg. Als er
1742. ſein 5 2ſtes Amtejahr beſchloßen hatte, wurde er,
mit Beybehaltung der volligen Beſoldung, der Arbeit ent—

laßen; lebte darauf noch ins dritte Jahr, und ſtarb den
17 April 1745 im 8goſten Jahr ſeines Alters. Sein
teben ſtehet in den Actis Schol. Il. B. S. 172 175.

so.Samuel Albrecht Muller, wurde 1698 Col.
lega an der Schule in Braunſchweig, und begieng, nach
50 zuruckgelegten Amtsjahren den 29. Febr. 1748. ein

feyerliches Jubelfeſt. Die lateiniſche Ode, womit ihm
Joh. Tob. Ronnick Gluck dazu gewunſchet, findet
man in ſeinen Carininibus Latinis recentior. Poetar. Ger-
manor. J. Th. S. 447. Muller lebte nachher bis 1756,
da er als ein 5 gjahriger Lehrer im gaſten Lebensjahr die
Welt verließ. Sein Sohn Johann Samuel Mul
ler wurde Rector der Johannisſchule in Hamburg, ſtand
derſelben bis ins 48ſte Jahr vor, und ſtarb den 7. Mah
1773. S. Freywillige Beytrage zu den Hamb. Nach—
richten 1774. 7oſtes St. S. 6o0, und Allgem. Schule
biblioth. L B. S. 522.

s1. George Michael Nudingius, aus
Schwaningen in Franken, wurde 1650 Conrector, und

1656



S 331656. Rector der Schule zu Weißenburg im Nordgau,
welcher Stelle er bis 1703. vorſtand; da er den 20.
Mart. die Welt verließ; nachdem er 53. Jahre im Lehr—
amte zugebracht, und 30. gelebet hatte. Ausfuhrlich
hat ſein teben einer ſeiner Nachfolger im Rectorat zu Wei—

ßenburg M. Johann Ruprecht unter dem Titel Vita
et kata G. M. NUDINGII. Weißenb. 1753. beſchrie-
ben. Man ſehe auch von ihm Ludovici a. a. O. IV.
Th. S. 309. u. w.

s. Chriſtoph Parſchfeld. Er iſt in der
Stadt Zwonitz in Sachſen 5 3. Jahr Cantor geweſen.

Acta Schol. III. B. S. 294.
83. Joſeph Pfleßer, wurde 1620. Collega

der ſechsten, und 1650. der funften Claße am Gymna-
ſio in Elbing, und ſtarb 1683. im gzaſten Jahre ſeines
Alters, als ein 5 3jahriger Lehrer. Tolkemits Elbing.
Lehrer Gedachtniß S. 354, 355.

84. Johann Jacob Piſcator, hat anfäng-
lich als dritter Collega, nachher ſeit 1733. als Conrector,
zuſammen uber 6o. Jahre, zu Creutznach in der Unter—

pfalz im Lehramte geſtanden, und iſt uber 0. Jahre
alt geworden. A. u. N. von Schulſachen J. B. S. 281.

85. Gottfried Pohl, ein Breßlauer, geboren
den 21. Mart. 1659. Er erhielt den 31. Oct. 1686.
das Lehramt bey dem Magdal. Gymnaſio ſeiner Vater
ſtadt, und wurde darauf den 3o. Nov. 1701. Prorector
und Profeſſor des Eliſabethaniſchen daſelbſt. Nachdem
er dieſe Aemter z0. Jahre bekleidet hatte, begieng er den
1. Nov. 17 36. ein Jubelfeſt, von deßen Feyerlichkeiten
Stief in der Hiſtor. Iubil. Vratislav. S. 166. u. w. eine

weitlauftigere Nachricht ertheilet. Der Magiſtrat be—
ſchenkte ihn an ſelbigem Tage mit einer großen ſilbernen

C Deckel
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Deckelkanne, auf der das Stadtwapen nebſt dieſer Auf—
ſchriſt eingeſtochen war.

Ita honorarunt
S. P. GQ. Vratislavienſis

GODOFREDI POoLII
Pro- Rect. et Profeſſ. Gymn. Eliſab.

Feſium muneris lIubilaeum

Feſto O. O. S. S. celebratum
Ao. MDCCAAXVI.

Er lebte darauf bis 17.38, da er den 15. May im
goſten Jahr verſchied. Sein Bildniß iſt in Kupfer ge—
ſtochen, und D. Gebauer nennet ihn in ſeinem Gluck—

wunſche zum Jubelfeſte des Eliſab. Gymnaſii: lVirum
ſupra quam ecredi poterat, et ipſe videri volebat,
eruditum.s6. Levin Leopold Procopius, geboren

den 25. May 1673. Er wurde 1696. einer Anzahl
junger Leute in Berlin als Lehrer vorgeſetzt, und gelangte
darauf 1702. zum Conrectorat, 1704. aber zum Recto
rat in Prenzlow, wo er den 17. Jun. 175 1. ſtarb. Sein
vollſtandiger Lebenslauf ſtehet im A. u. N. von Schulſa—

chen IV. Th. S. 237 245.
87. Johann Adam Rathmann, wurde

1658. Collega bey der Schule zu Schlaitz, und ſtarb den
12. Jul. 1711. als ein drey und funfzigjahriger Lehrer.

Noua Acta Schol. II. B. S. 121.
88. M. Nareiſſus Raunerus. Er erblickte

die Welt in Augsburg den 18. May 1631., und nach—
dem er Magiſter und ein gekronter Poet geworden war,
erhielt er ein Lehramt am Gymnaſio zu Augsburg, und
wurde hernach Reetor deßelben. Nach z5o. zuruckgelegten

Amis



S 35Amtsjahren begieng er ſein Jubelfeſt, und nachher ein
anderes, als er ein halbes Jahrhundert im Eheſtande ge—

lebet hatte. Sein Tod erfolgte den 23 Jal. 1714., und
ſeine poetiſche Schriſten werden in Gotiſcheds Worter—
buch der ſchonen Wißenſchaften S. 1,.74. nahmhaft

gemacht.
s9. George Reinmann, hat an der Stadt—

ſchule zu Eisfeid im Furſtenthum Coburg von 1644. bis
1699. ins 5 5ſte Jahr geſtanden und iſt im letzt.rn Jahr

als Rector derſelben, da er 84. Jahre alt war, geſtor—
ben. Er hinterließ einen Sohn Michael Reinmann,
der an der Schule zu Hildburghauſen 48 Jahre das Lehr—
amt gefuhret hat, und nachdem er 8o. Jahre alt gewor—
den, 1734. entſchlafen iſt. Acta Schol IB. S. 488.

ↄ0o. Jſtrael Rhode, ein Lubecker, bekleidete
50 Jahre die Stelle eines Lehrers der vierten Claße bey
der Thamſchule zu Riga, und ſtarb den 24. April 1707.
im 77ſten Lebensjahr. Acta Schol. VII. B. S. 355.

91. M. Michael Richey, geboren in Ham—
burg den 1. Oct. 1678., wurde 1704. Rector in
Stade, 1717. aber Lehrer der Geſchichte und griechiſchen
Sprache am Gymnaſio in Hamburg. Sein Tod erfolgte
1762, nachdem er 58. Jahre im Lehramte geſtanden,
und durch ſeine Gedichte und andere Schriften ſich ruhm—

lich bekannt gemacht hatte. S. Gottens Gel. Europa
J. B. S. 23. u. w. und Scholaſt. Aodr. Calender 1760,

S. 44.
ↄ1. George Richter. Jhm giebt Blum

C 2 aber9 Nach den Fortgeſ. Sammlungen von A. u. N. theol Sachen
vom Jahr 1731. SG 315. toll er ſchon 1700. als Rector
in Stade introduciret ſeyn; und alsdann hatte erba. Jah
re im Lehramte zugebracht.
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a. a. O. unter den Jubellehrern der Schule eine Stelle;
aber von ſeinen Lebensumſtanden etwas zu melden iſt man

nicht im Stande.

ↄ3. Johann Friedrich Rieß, wurde 1685.
Cantor und Collega der lateiniſchen Schule in Herſpruck

bey Nurnberg, und feyrete nach zo0. Jahren, 1735.
ſein Amtsjubelfeſt; erlebte auch nachher die Freude, im
76ſten Jahr ſeines Alters, die Jubelhochzeit mit ſeiner
vier und ſiebenzigjahrigen Ehegattin zu begehen. Ham—
burg. Berichte von gel. Sachen 1746. N. 2.

54. Juſtus Samuel Ritter. Zu Ringle-
ben in Thuringen ward er den a5. Jan. 1685. geboren,
bekam 1722. den Ruff zum Cantorat in Allſtadt, und
1735. zu einer gleichen Stelle in Eiſenach. Er wurde
1772. ein Jubellehrer. S. Scholaſt. Nachr. 1773.
S. 89.

95. Laurentius Ritter, erhielt 1580. die
Cantor-, und 1600. die Rectorſtelle zu Greithayn in
Sachſen, wo er 1631. ſtarb; nachdem er 51. Jahre ein
Lehrer dieſer Schule geweſen war. Acta Schol. VIII. B.

S. 409.
96. M. Chriſtoph Roſeler, bat von 1570.

bis 1627. das Rectorat in der Sadt Wonſiedel im Vogt
lande 57. Jahre verwaltet, und das 8oſte Lebensjahr er—

reichet. Großens Jubellexic. Il. Th. S. 167.
97. Michael Rotingius, aus Sultzfeld in

Franken, wurde 15 26. Lehrer an der Aegydienſchule in
Murnberg, und nachher Rector derſelben. Sein Tod er—
folgte den 22. May. 1588., da er 62. Jahre im Amte
geſtanden, und das 9 iſte ſeines Lebens erreichet hatte.

ↄ8. Caſpar Theodor Rumpf, erreichte als
Rector der lateiniſchen Schule zu Unna in der Grafſchaft

Mark,



uegee 37Mark, das funfzlaſte Jahr ſeines Lehramts. Gottens
Gel. Europa lI. Th. S. 592.

99. M. Samuel Schmidt, erblickte die Welt
den 12 Mart. 1632, wurde 1657. Conrector, 1665.
aber Reetor in Quedlinburg, und ſtarb den 7. Dec. 1706.
Ausfuhrlicher beſchreibet ſein Leben Ludovici a. a. O.

J. Th. S. 262 271.
roo. Erdmann Schmidsdorf, hat von 1660.

bis 1710. ein halbes Jahrhundert als Collega am Berli
niſchen Gymnaſio geſtanden, und darauf, mit Beybehal—
tung aller unverkurzten Einkunfte, ſeine Erlaßung erhal—
halten. G. die oben N. 18. angefuhrten Butteniſchen
Jubelſchriften, und Kuſter a. a. O. Spec. XXII. S. 15.

tor. M. Chriſtoph Wilhelm Schneier,
aus Altenburg, wurde 1686. Conrector der Furſtlichen
Schule zu Saalfeld in Thuringen, 1691. aber Rector
derſelben, und blieb ſolches bis an ſeinen 1737. erfolgten
Tod; nachdem er 5 1. Jahre das Lehramt gefuhret hatte.
S. Langemacks Hiſtor. Catech. Ii. Th. S. 34, und
Heumanns boecile J. Th. S. 241. u. w.

102. Heinrich Carl Schutze. Er war 1700.
in Wernigerode geboren, kam 1719. im October, als
Lehrer an die Schule ſeiner Vaterſtadt; wurde 1729.
Conrector, und 1738. Director derſelben. Den 7. Oct.
1779. begieng er ſein Jubelfeſt bey einem ſeyerlichen Ac
tus, den der regierende Graf nebſt vielen Standesperſo—
nen, mit ihrer Gegenwart beehreten. Der Burgermei—
ſter Delius uberreichte im Namen des Magiſtrats dem
Jub ellehrer ein anſehnliches Geſchenk, und der Graf er—

theilete ihm einen reichen Gnadengehalt. Dieſen genoß
er aber nur ins zweyte Jahr, und gieng den 7- Jun.
1781. im 3uſten Lebensjahr zu ſeiner Ruhe ein. S.

C 3 Frey



38 SFreywillige Beytrage zu den Hamburg. Nachrichten,

1779. N. 72. S. 557 560.
103. Ehrhard Rheinhold Schulz, wurde

1730. Cantor zu Heiligenbeil in Preußen, und ſtarb
17 82. als ein zwey und funfzigjahriger Lehrer.

104. Heinrich Auguſt Schumacher, gebo—
ren den 10 Nov. 1683. kam 1710. als Conrector nach
Grimma, und wurde 1736. Rector dieſer Furſtenſchule.

Er ſtarb den 15. Aug. 1760. als ein Jubellehrer, im
77ſten Lebensjnhr. Sein Elogium ſtehet in Krebſen
Opuſculis Academiecis et Scholaſtieis, Seip3. 1778. 8. im

L Th. N.6. S 161 187.
105. Andreas Schumann. Gotha war ſei.

ne Geburtsſtadt, wo er den 5. Febr. 1690. das LUicht
erblickte. Jm Jahr 1714. wurde er Collega in Hildburg
hauſen, und lebte noch 1767, da er dieſe Stelle ſchon

53. Jahre bekleidet hatte. Scholaſt. Addr. Cal. 1763.

S. 101.
106. Johann George Schumann, Cantor

bey der Johannisſchule in Luneburg, begieng als ein funf—
zigjähriger Lehrer, den 4. April 1777. ſein feyerliches
Jubelſeſt, bey einem vom Rector M. Mirus an ſel—
bigem Tage, unter einer Vocal. und Jnſtrumentalmuſtk,
in der Schule angeſtelleten Aetus. Der Rath der Stadt,
die Geiſtlichkeit, die Schullehrer und die ganze Burger—
gerſchaft beehrten den Jubellehrer mit Geſchenken, die

zum Theil ſehr anſehnlich waren; worauf der Rath ihn,
nebſt ſeinen Collegen und den vornehmſten Mannern der
Stadt, mit einem prachtigen Gaſtmahle bewirthete. Er
lebte nach dieſem noch 7. Monathe, und ſtarb den 4. Nov.

deßelben Jahres, als ein achtzigjahriger Greis. S. Ham
burg- Staats und gel. Zeitungen 1777. N.5 5. und 186.

1o07.
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107. Paul Matthias Schwartz, hat in der
Stadt Leiſnig in Meißen die Rectorſtelle langer als 50.
Jahre bekleidet. S. Litzels Hiſtor. Poetar. Graecor. Ger-

man. S. 315.4
tos. L. Johann Heinrich von Seelen. Er

war zu Aſeln im Herzogthum Bremen den 8. Aug. 1687.
geboren, wurde in Roſtock Licentiat der Theologie, und
iſt, nachdem er bey den Schulen zu Flensburg und Stade
als Conrector, und darauf bey dem Gymnaſio in Lübeck
als Rector geſtanden hatte, den 22. Oct. 1762. als ein
funfzigjahriger Lehrer entſchlafen, da er ſein Anden
ken durch gelehrte Schriften verewiget hatte. Sein Leben
hat er ſelbſt in den Athenis Lubecenſibus IV. Th. S. 544

5 83. beſchrieben, und es ſtehet auch in Gottens
Gel. Europa LB. S. 182 199. Man ſehe auch die
Hamb. Nachr. aus dem Reiche der Gelehrſ. 1765. 7. St.

S. 48.109. George Seidel, trat 1549. an die Welt,
wurde den 27. Sept. 1574. Conrector am Eliſab. Gym—
naſio in Breßlau, und lehrete an demſelben 52. Jahre.
Er ſtarb 1626. in einem Alter von 77. Jahren. Stief
Hiſtor. Jubilacor. Vratislav. S. 19. u. w.

rio. Johann Friedrich Seyferheld, gebo—
ren den 13. Jan. 1700., wurde 1725. der dritte Leh—
rer am Gymnaſio zu Halle in Schwaben, 1736. Con—
rector, und 1739. Rector deßelben. Er verließ die Welt
den 25. May 177. als ein funfzigjahriger Lehrer. S.
Allgem. Schulbiblioth. IV. Th. S. 572.

1ri. Johann Spaarwandt, hat an den
Schulen zu Anklam und Stralſund 50. Jahre das Can
torat verwaltet, und iſt nachdem er uber 20. Jahre alt

geworden, um Oſtern 1744. geſtorben. Acta Schol. IV.

B. 557. C4 112.



q0 Srie. Stephan Conrad Steiger, geboren
den 13. Oct. 1682., wurde in der Stadt Burg im
Magdeburg. 1713 Subeantor, und lebte noch 1767. als
ein vier und funfzigjahriger Lehrer. Scholaſt. Addr. Calen—

der 1768. S. 40
113. Johann Bernhard Steinmeyer. Er

erblickte die Welt zu Herford in Weſtphalen 1654, wur—

de 1683. Profeſſor am Gymnaſio in Stockholm, und
1689. Rector der dortigen deutſchen Schule. Sein Tod
erfolgte den 12. Sept. 1738. im Zaſten Lebensjahr, nach—
dem er 55 Jahre das Lehramt gefuhret hatte.

114. Johann Steinsdorf, wurde 1681. Can—
tor in der Stadt Graitz im Vogtlande, und nachher in
Zwickau. Hier ſtarb er 1743. im 52ten Jahr ſeines
Lehramts.

115. Johann Heinrich Stuß, aus Gottin
gen, erhielt 1713. das Conrectorat zu Jlefeld, 1714.
das Prorectorat daſelbſt, und 1728. das Rectorat zu
Gotha. Nachdem er ſeine Aemter 55. Jahre bekleidet
hatte, wurde er 1768, mit Beybehaltung aller ordent—
lichen Einkunfte, ruhmlich erlaßen, und ſeinem Nachfol—

ger die Beſoldung aus andern Quellen ausgemacht. S.
des Generalſuperintendenten Lowen Einfuhrungsrede ſei
nes SGuecceſſors, Gotha 1769. 4. Stuß ſtarb 1775.
als ein neunzigjahriger Greis. Sein Leben hat ſein Sohn
M Juſt. Chriſt. Stuß, Superintendent zu Walters-
hauſen, in einer beſondern Abhandlung beſchrieben, die
in Gottingen 1776. auf 78. Seiten in 8. gedruckt iſt.
Das Verzeichniß ſeiner zahlreichen Schriften findet man
auch in Hambergers Gelehr. Deutſchlande S. 459. u. w.

M. Johann“) Taurinus, war von 1583.
Rector

 Andere Nachrichten geben ihm den Vornamen Leonhard.



“guge aiRector der Stadtſchule zu Oehringen in der Grafſchaft
Hohenlohe, und begieng nach zuruckgelegten 50. Jahren,

1633. ſein Amtsjubelfeſt. Bey dieſer Gelegenheit genoß
er der Ehre, daß ſeine Grafliche Landesherrſchaft ihn mit
vielen Gnadenbezeugungen ſeines Amts erließ, und ihm
auf die ubrige Lebenszeit zureichende Einkunfte ausmachte.
Er lebte nach dieſem noch 4. Jahre, und ſtarb 1637. im

83 ſten Jahr. S. Caroli Memorab. Eccleſ. IV. B.
S. 918.117. Johann Gottfried Tauſt, geboren zu
Giebichenſtein bey Halle, ward im April 1720. Lehrer

beym Padagogio in Halle, 1726. der ſechste Collega am
Gymnaſio daſelbſt. 1735. der dritte, 1754. Conrector

und 1766. Rector. Er ſtarb den 6. Nov. 1780, im
Zoſten Jahr ſeines Alters, und 6 iſten ſeiner Lehramter.
S. Scholaſt. Nachr. 1772. S. 274, und Allgem. Schul-
biblioth. IR B. S. 275.

118. M. Gottfried von Thilan. Er trat
zu Goldberg in Schleſien den 12. May, 1646. in die
Welt, und wurde, nachdem er in Wittenberg Magiſter
geworden war, 1668. Rector in Brieg. Dabey ward
er vom Kaiſer Joſeph J. zu ſeinem Rath ernannt, und
vom Kaiſer Carl VI. geadelt und in den Bohmiſchen
Ritterſtand erhoben. Als er zo. Jahre die Rectorſtelle
bekleidet hatte, feyrete er 1718. ein Jubelfeſt; lebte dar—

auf noch 6. Jahre, und ſtarb den 21. Jan. 1724. im
7ↄſten Lebensjahr. Jochers Gel. Lexic. IV. Th. S.

1136.
119. M. Johann Ultmann, war ein halbes

Jahrhundert Rector der Schule in der Stadt Rochlitz ge

weſen, als er den 4. April. 1747. im 7 zſten Lebensjahr
die Welt verließ. Acta Schol. VIll. B. S. 409.

C5 120.
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120. Chriſtian Umblauft, Cantor bey der

Schule zu Schneeberg. Er hatte dieſe Stelle 51. Jahre
bekleidet, als er den 8. Januar. 1748. ſein Jubelfeſt
feyrete; wovon die Nova Acta Scholaſtica J.B. S. 8o3.
umſtandliche Nachricht ertheilen. Damals wurde er ſei—
nes Amts erlaßen, und bekam einen Subſtituten. Rach
denſelben Nov. Act. Schol. IIl. B. S. 150. lebte er noch

1749.
121. Johann Chriſtoph Urbanus, gebo

ren zu Kuhna bey Gorlitz 1671, wurde 1698. Cantor
und Collega der Schule zu Torgau in Meißen, und erhielt
1715. dieſelben Stellen in Gorlitz. Hier ſtarb ey den
19. April. 175 6. im géſten Jahr des Lebens, und 584
ſten ſeiner Lehräamter. S. Knauthen Hiſtorie des Gor—
litzſchen Gymnaſii S. 109. in der 1765. 4. herausge—
kommenen Sammlung der Jubelſchriften deßelben Gym—

naſii.
122. Johann Valentin Utinandt, geboren

den 28. Januar. 1681. wurde bey der Schule zu Mem—
mingen 1711. der funfte, und 1755. der vierte Collega;
1763. aber in Ruhe geſetzt, nachdem er dieſe Stellen
52. Jahre bekleidet hatte. Scholaſt. Addr. Calender 1765.

S. 89.
123. Johann Valentin, hat das Rectorat

zu Frankfurt am Mayn ins zoſte Jahr verwaltet, und
durch die 1697. herausgegebene Ueberſetzung des Virgils
in die deutſche Sprache, ſich bekannt gemacht. S. Cri—
tiſche Beytrage zur Hiſtorie der deutſchen Sprache, XII.

St. GS. 582. u. w.
124. M. George Wehling, hat, nach Ku—

ſters Bericht a. a. O. Spec. XXIl. S. 12. in Landsberg,
Stolpe und Stettin 50. Jahre in Lehramtern an Schulen

geſtanden. 125.



u 43125. Friedrich Weichmann, aus Adelipſen
bey Gottingen, geboren 1667, wurde 1694. Conrector
in Harburg, 1696. Rector daſelbſt, 1701. Rector in

Weolfenbuttel, und 17 10. Rector in Braunſchweig. Hier
ſtarb er 1744. als ein halbhundertjahriger Lehrer. Acta
Schol. VI. B. S. 167. und Il. B. S. 564. Veon ſei
nem anſehnlichen Begrabniße ertheilen die Hamb. gel. Be
richte 1744. S. 116. Nachricht.

126. M. Elias Weyhenmayer, trat zu Um
1664. an die Welt; wurde in dieſer Stadt 1694. Con
rector, erhielt weiterhin andere Lehrſtellen, und 1716.
das Rectorat. Er lebte, nach den Actis Schol. II. B. S.
65. noch 1750, im 5 6ſten Jahr ſeiner Lehramter, und

erhielt damals einen Subſtituten. Man ſehe auch von
ihm die Weimarſchen Acta hiſt. ecel. R. B. S. 7 50.

127. Andreas Winkler, bekleidete ſeit 1520,
oder nach andern Nachrichten, ſeit 1523. verſchiedene
Stellen am Eliſab. Gymnaſio in Breßlau, und ward zu
letzt Rector deßelben. Als er157 5. in dieſem Amte ſtarb,

hatte er 52, oder, wie andere melden, 55. Jahre das
lehramt gefuhret, und war 77. Jahre alt geworden. Go
tzens Theol. Semiſaecui. S. 31. Conradi Sileſia to.

gata S. 336.
128. Sigismund Wishack, Lehrer bey der

Stadtſchule zu Schorndorf im Herzogthum Wurtemberg,
hatte 1749. funfzig Jahre im Lehramte geſtanden, und
feyrete den 2. Sept. deßelben Jahres mit Hochſurſtlicher

Erlaubniß ſein Jubelfeſt, auch bald darauf mit ſeiner Ehe—
gattin die guldene Hochzeit. Die Nachricht davon, nebſt
den Gluckwunſchen ſind damals in einer Sammlung zu
Tubingen in 8. im Druck ausgegangen.

129. M. Caſpar Wolle, aus Erfurt, wurde
1693.



44 nuege1693. Rector der Stadtſchule zu Schwelm in der Graf.

ſchaft Mark; und begieng, nach zuruckgelegten 50. Jah
ren, 1743. ſein Jubelfeſt. Die damals von ihm gehal
tene Rede de Scholis earumque dignitate et vtilitate, nec
non de ſuo et quorundam Rectorum fato, iſt in ſelbigem

J

Jahr zu Dortmund in 4. herausgekommen. Er lebte
nachher noch 2. Jahre, und ſtarb 1745. in einem Alter

von 82. Jahren.
130. George Philip Zahn, wurde 1717. Col

lega, und nachher Cantor in der Furſtlichen Reſidenz
Darmſtadt, und ſtarb den 7 Oct. 1767. als ein ſechszig
jahriger Lehrer, im 84ſten Lebensjahr. S. Scholaſt.
Nachr. von 1772. S. 78.

131. Adam Zanner. Anmberg in der Ober-
pfalz brachte ihn 1600. zur Welt, und in Nurnberg er—
hielt er 1634. die Stelle eines Lehrers der vierten Claße
bey der Hoſpitalſchule, und im folgenden Jahr das Ree—
torat derſelben. Von hier kam er an die dortige Aegh—
dienſchule 1653. als Conrector; und 165 5. als Rector
der Creutßz-, und 1663. der Sebaldſchule. Jn dieſem
Amte ſtarb er den 27. Dec. 1683. als ein funfrigjahri.
ger Lehrer. Acta Sehol. V. B. S. 37 1.

132. Johann Zaulick, wurde 1509. Cantor
zu Lauban in der Lauſnitz, und blieb nach angenommener

Reformation bey dieſer Stelle bis 1559, da er den 13.
Oct. nach 5 0. zuruckgelegten Amtsjahren ſtarb. Als 1553.
durch eine heftige Peſt faſt alle Einwohner der Stadt weg

Geraffet wurden, und er alle Begrabniße mit Geſang be—
dienete; blieb er doch von aller Krankheit verſchonet. Und
da im folgenden Jahr die ganze Stadt und auch die Schule
nebſt ſeiner Wohnung abbrannten; hielt er ſich den gan
zen Sommer uber in einer abgeſchlagenen Kammer auf

dem



S 45dem Kirchhofe auf, und ſetzte mit großeſter Beſchwerlich
keit, bey einem ſchon ziemlich hohen Alter, ſeine Amts-
verrichtungen unverdroßen fort.

133. Johann Zechendorf. Er erblickte zu
Loſenitz in Meißen den 8. Aug. 1583. die Welt, erhielt

1610. die Conrectorſtelle in Schneeberg, wurde 1614.
daſelbſt Rector, 1617. aber Rector in Zwickau. Die
ſes Amt verwaltete er ohne einen Gehulfen 52. Jahre,
und ſtarb deni 7 Febr. 662. in einemAlter von 32. Jahren.
D. Quvade nennet ihn in dem oben angefuhrten Pro—
gramma de Rectoribus quadrageſimum aetatis annum ſu-

pergreſſis, S. B. 2. Virum ſtupendae eruditionis,
multarumque linguarum, inprimis orientalium,
peritiſſimum. Er arbeitete ein perſiſches Lexicon aus,
und hinterließ es vollig zum Druck ausgefertiget im Ma
nuſeript. Dagegen ſind ſeine Circuli Coniugationum ad
linguas Hebraicam, Chaldaicam, Syriacam et Arabicam
in Hamburg 1642. in 8. aus der Preße getreten. Sein
geweſener Schuler und nachheriger Amtsnachfolger im Rec
torat in Zwickau, der beruhmte Chriſtian Daumius
bielt das Andenken dieſes ſeines Lehrers ſo werth, daß er
auch nach dem Tode deßelben, ſeinen Geburtstag jahrlich
feyrete, und jedesmal ein Lobgedicht auf ihn drucken ließ.

Ludovici a. a. O. lil Th. S. 114. 17 2. und V. Th.
S. 66. u. w.

134. M. Michael Zieger, wurde 1682. Can
tor am Gymnaſio in Zittau, und ſtarb 1735. als ein
drey und funfzigiahriger Lehrer. Ludovici a. a. O. L
Th. S. as6. und Acta Schol. IIl B. S. 294.

135. Johann Heinrich Zopf, geboren zu
Gera 1691. ward 1717. Collegza am Padagogio in
Halle, und 1719. den 16. Oet. Director der Schule zu

Eßen.
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46 —ESJEßen. Nachdem er dieſe letztere Stelle funfzig Jahre
bekleidet hatte, begieng er 1769. ſein Jubelfeſt, und
ſtarb 1774. als er 57. Jahre in Lehramtern geſtanden,
und 85. Jahre gelebet hatte. Seine Schriften werden
in Hambergers Gel. Deutſchl. S. 548, 549. ange—
fuhret, worunter die Grundlegung der Univerſalhiſtorie
ſchon ſiebenzehn mal aufgeleget iſt.

Vielleicht verdienen noch einige andere in dieſem
Verzelchniße eine Stelle; von denen entweder ausdruck—

lich gemeldet wird, daß ſie funfzig Jahre Lchramter beklei—
det haben, ohne daß man weiß, wenn und an welchcn
Schulen ſie geſtanden; oder von denen es doch ſehr wahr—

ſcheinlich iſt, daß ſie Jubellehrer geworden ſeyn: ob—
gleich keine zuverlaßige Nachrichten davon verhanden ſind.
Zu den erſteren gehoren

Wolfgang Erkius.
George Grabov; welches nicht der Rector zu

Frankfurt am Mayn dieſes Namens ſeyn kann: indem
derſelbe nur von 1666. bis 1691. das Lehramt gefuh

ret hat.

Johann Lehmann.
Petrus Nigidius, und
George Vechner. Auch dieſer kann weder der

Paſtor zu Sprottau, noch ſein Sohn gleiches Namens,

der Superintendent in Brieg ſeyn: weil beyde in Pre—
digtamtern geſtanden haben. Auch nicht der Rector des

Joachimsthaliſchen Gymnaſu in Berlin Vechner; denn
dieſer hieß mit dem Vornamen Gerſon.

Zu den letzteren mochten vielleicht zu zahun ſeyn.

Mi—



S 47Michael Durr, Rector der Schule zum Heil.
Geiſt in Nurnberg, der im Zzoſten Jahr ſeines Alters
geſtorben iſt: wie Wetzel in der Lebensbeſchreibung der
liederdichter l. Th. S. 194. meldet.

Dietrich Holer, Rector in Suhla, der faſt
yo. Jahre alt geworden: nach Anzeige deßelben a. a.
O. S. 436—

Thomas Spangenberg, der, wie in den
Aetis Schol. IV. B. S. 565. berichtet wird, beym Pa—
dagogio in Gottingen der funſte, nachher der vierte Col—
lega, und zuletzt Cantor geweſen; in der Peſtzeit und in
den Kriegsunruhen allein bey demſelben ausgehalten, und
das 9aſte Lebensjahr erreichet hat.
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